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SUgraetae

Organ fcer ftjmcijcrif^en $tmee.

|)tr Sdiomj. /MlttSgtttftrift XXXVIII. MWH-

SSafel* XVIH. 3al)rganct. 1872. Nr. 3*.
©rfd)elnt in wödjentlfdjen Kümmern, ©er Vrel« per ©emefter tft franfo burd) bie ©djwetj gt. 3. 50.

©ie VeftcUungen werben bireft an bte „Sdjtoetßbauferifdje 8krlag$liuujl)anvlutt8 t« Söafel" abrefftrt, ber Vf -ag wirb
bei fcen auswärtigen Slbonnentcn fcurdj Stadjuabme erhoben. 3m Sluslaufce nehmen aüe Vudjbjanfclungen Vefteüu en an.

Verantwortlldje SRcbafiioh: Dberft SBictanb unb SRajor »on (Slgger.

Sttljalt: ©ie Dperationen ber hannooeraner unb Vreußen unfc fcie ©eblaebt bei Sanacnfalja im 3unf 1866 (gortfe^ung). —
gtlebniile eine« ©t. Wallifdien gtei.»tUigcn ber Soire» Slrmee Im SBtntcr 1870. — ©ibienoffcnfdjaft: ÄreWfcbreibcn. Sruppen.
jufammciijug an ber ©itter 1872. Vunte«ftabt: Vreife jum Vfirfcerennen. ©Aaffbaufen: ©tngabe ber ©djüfccngefetlfdiaft ber ©tabt
©djaffbaufen an ten 5fleglcrung«ratfj betr. bie Jpebung fce« ©djießroefen«. Jljun: UnglüefSfätte. — ?lu«ianb: ©roßbritannien:
Vcrbantlungen be« Dbcrbaufc« über bie Velörberung ber 6auptteute ber Slrtilletie unfc Sngenleure. Äöniggräfc, ©tplopon. —
Vetfdjicbene«: ©djrciben be« Stjct« be« ©eneralftabe« an Db.rft Steffel.

Site ©««rationen ba $annoneraner unb Preußen
unb

Wt Sdjladjt bei fangenfa^a
im Sunt 1866.

Vorträge, gefjalten in fcct Dfpjict«»®cfeUfdjaft »on ©enf int

3anuat 1872, mit autotlprtcr Venutjung ber fjannooctfdjen Drt,
ginafberidjtc ber In bet ©djlactjt ttjättg gewefenen taftifdjen ©Infjeiten

»on 3. t). ©crtlia.

(gortfetjung.)

Sie preufjtfdje Slvmee nahm um biefelhe 3eit (111/%

Utjv) etroa folgenbe SBofition ein:
SRedjtev glügel. SDie SHusfaü=»Batterie, gebeert

oon ber 3. Äompagnie bes ©rfat^bataiHong SRr. 71,

Sinter glügel: 3n ltnD oor Äatlenberg'3
SÖlühle, foroie au ber (Salsa entlang tjatte man auf=

geftellt:
SDas 2. SBataillon SRr. 25 unb 3 Äompagnien

be§ güfilievbataitlous SRr. 11, oon benen eine alä
©outien uub juv (Sicherung ber linten gtante Dev=

©aubt roar.
SReferoe: SDie Stabt Sangenfalja mar hefetjt

Tjom 2. SBataillon SRr. 11 (aufgeftellt beim ©rfur«
ter Stbove) unb 4 Äompagnien Äohurg hatten bie

Sicherung ber Stabt gegen einen Angriff uon SRov*

ben ühernominen. ©egen 12 Utjr erhielten jeboch

3 Äompagnien (eine Äompagnie oom 2. 23atail=

Ion SRv. 11 uub 2 Äompagnien Äoburg) ben S8e=
Ulm Ufct *J. üivm^ttyitit vvv ii.|nVv«..»**«». «... ~, **.. «... -- — r~o ns --
ftanb auf bem ©vbsbevge in »Batterie, eben bafelbft fehl, gegen Stbamsbrüct oorjuvücfen unb bie tinte

rourbenber SReft beSSBataittonS SRr.71 unb bas SBatail

Ion SRr. 27 pofttrt, beibe in Äompagnie=Äolonnen
auSeinanbev gebogen, ©troa 100 SIR. baljintev blieb

ba§ 3. Saubroeljrbataillon SRr. 32 in SReferoe.

SDie beiben noch übrig bleibenben SBataillone ber

SReferoe, bas 2. unb 3. SBataillon SRr. 20 blieben

»ovläufig heim Siedjentjofe flehen.

Süuf bem äujjerften redjten glügel gingen 1»/»

©stabroitü §ufaven gegen SRägetftebt oor, um ein

bovtiges SDeboudjiren ju Devbinbevn.

©entrum. Sttn biefe SHufftellung fajlofj fidj ItnlS

ba§ 1. Saiibioeljvbataitlon SRr. 32 an unb oermittcUe

bie SBerbinbung mit bem ©entrum.
SDas »Bab unb bas SBaberoälbdjen roaren befefet

oom 1. SBataillon SRv. 11 (roeldjeä Ijierburdj ganj
aufser SBerbinbung mit feinem Sreffen fam), oom

1. SBataitton SRv. 25 unb oon einer; Äompagnie

beä güfilievbatattlons SRv. 11. — SDatjinter auf bem

Sübenljügel, als ©entvat= unb Schlüffetpunft bev

ganjen Stellung, bie 3. 4pfünbev SBatterie SRv. 6,

bie 4. reitenbe SBatterie SRv. 7 unb (etroas" fpäter)
bie 3. reitenbe SBattevte SRv. 7, gebe« »on 4 Äom*

pagnien beä [Regimentes Äohuvg.

glanfe ju fietjevn, roeil man in ©vfabvung gehvaetjt

tjatte, bafj bie bovtige »Bvücte nodj pvaftifahel fei.
SMe 3 Äompagnien übevfctjvitten ungehinbevt bie

Unftrut unb befefeten ben Ort. So beftanb um
12 Uhr, b. tj. im SJlnfange bev eigentlichen Schlacht,

bie pveujjifdje SReferoe au§ 5 Äompagnien uub l»/i
©sfabrons, roeldje letztere fitbtict) bes Sübenhügels

ftanben, geroifj nt roenig füv ein Äovpä oon 13

SBatailloneu. SDie beiben beim (Siedjenljofe oov=

läufig juvücfgelaffenen »Bataillone rouvben in bie

©efedjtstinie oovgejogen.
Stöiv tonnen füv bie angegebene pteufjifdje SJlufftel=

lung bie ©avantie bev SRidjtigfeit um fo roentgev übev=

nehmen, als" bie un§ ju ©ehote ftetjenben SJRaterialien

„bev gelbjug oon 1866 oom grofjen preufjifdjen
©enevalftahe" unb „bie »Bearbeitung beffelben gelb«

guges oon Änovv nadj auttjeutifetjen Duellen" roe=

fenttidj in ihven SJlngaben bifferiren. SCBiv evlaubeu

unä, bieä hiev ju tonftativen, um bamit anbeve

»Angaben be§ letzteren SffievfeS auf baä vidjtige 2Rafj

bev ©laubroürbigleit juvüctjufühven unb ben SBerth

bev auih.entijdjen Quellen gu begeidjnen.

SDaä offigietle preufjifdje ©efdjichtämev! fagt nidjtä
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Die Operationen dcr Hannoveraner und Preußen
und

V!e Schlacht bei Langensalza

im Juni 1866.

Vorträge, gehalten in dcr OffizierS-GcscUschafi von Genf im

Januar 1872, mit auiorisirtcr Benutzung dcr hannoverschcn Ort,
ginalberichtc der in der Schlacht thätig gewesenen taktischen Einheiten

von I. v. Scriba.

(Fortsetzung.)

Die preußische Armee nahm um dieselbe Zeit (IIV2
Uhr) etwa folgende Position ein:

Rechter Flügel. Die Ausfall-Batterie, gedeckt

von der 3. Kompagnie des Ersatzbataillons Nr. 71,

stand auf dem Erbsberge in Batterie, eben daselbst

wnrden der Nest des Bataillons Nr. 71 nnd das Bataillon

Nr. 27 postirt, beide in Kompagnie-Kolonnen
auseinander gezogen. Etwa 100 M. dahinter blieb

das 3. Landwehrbataillon Nr. 32 in Reserve.

Die beiden noch übrig bleibenden Bataillone der

Reserve, das 2. und 3. Bataillon Nr. 20 blieben

vorläufig beim Siechenhofe stehen.

Auf dem äußersten rechten Flügel gingen 1'/,
Eskadrons Husaren gegen Nägelstedt vor, um ein

dortiges Debouchiren zu verhindern.

Centrum. An diese Aufstellung schloß sich links

das 1. Landwehrbataillon Nr. 32 an und vermittelte

die Verbindnng mit dem Cenlrum.

Das Bad und das Badewäldchen waren besetzt

vom 1. Bataillon Nr. 11 (welches hierdurch ganz

außer Verbindung mit seinem Treffen kam), vom

1. Bataillon Nr. 25 und vou einer Kompagnie

des Füsilierbataillons Nr. 11. — Dahinter auf dem

Jüdenhügel, als Central- und Schlüsselpunkt der

ganzen Stellung, die 3. 4pfünder Batterie Nr. 6,

die 4. reitende Batterie Nr. 7 und (etwas später)

die 3. reitende Batterie Nr. 7, gedeckt von 4

Kompagnien des Regimentes Koburg.

Linker Flügel: Jn und vor Kallenberg's
Mühle, sowie an der Salza entlang hatte man
aufgestellt:

Das 2. Bataillon Nr. 25 und 3 Kompagnien
des Füsilierbataillons Nr. 11, von denen eine als
Soutien und zur Sicherung der linken Flanke
versandt war.

Reserve: Die Stadt Langensalza war besetzt

vom 2. Bataillon Nr. 11 (aufgestellt beim Erfur-
ter Thore) und 4 Kompagnien Koburg hatten die

Sicherung der Stadt gegen einen Angriff von Norden

übernommen. Gegen 12 Uhr erhielten jedoch

3 Kompagnien (eine Kompagnie vom 2. Bataillon

Nr. 11 und 2 Kompagnien Koburg) dcn

Befehl, gegcn Thamsbrück vorzurücken vnd die linke

Flanke zu sichern, weil man in Erfahrung gebracht

hatte, daß die dortige Brücke noch praktikabel sei.

Alle 3 Kompagnien überschritten ungehindert die

Unstrnt und besetzten den Ort. So bestand um
12 Uhr, d. h. im Anfange der eigentlichen Schlacht,
die preußische Reserve aus 5 Kompagnien und 1'/,
Eskadrons, welche letztere südlich des JüdenhügelS
standen, gewiß zu wenig für ein Korps von 13

Bataillonen. Die beiden beim Siechenhofe

vorläufig zurückgelassenen Bataillone wurden in die

Gefechtslinie vorgezogen.
Wir können für die angegebene preußische Aufstellung

die Garantie der Nichtigkeit um so weniger
übernehmen, als die uns zu Gebote stehenden Materialien
„der Feldzug von 1866 vom großen preußischen

Generalftabe" und „die Bearbeitung desselben

Feldzuges von Knorr nach authentischen Quellen"
wesentlich in ihren Angaben differirei!. Wir erlauben

uns, dies hier zu konstatiren, um damit andere

Angaben des letzteren Werkes auf das richtige Maß
der Glaubwürdigkeit zurückzuführen und den Werth
der authentischen Quellen zu bezeichnen.

Das offizielle preußische Geschichtswerk sagt nichts
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